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Schwieriger Weg der Bundessicherheitspolizei

Schon seit über 15 Jahren befassen sich die Bundesbehorden mit der Verstärkung

der polizeilichen Sicherheitsmassnahmen. Zu Beginn der Ueberlegun-
gen standen die volkerrechtlichen Verpflichtungen des Bundes sowie die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Innern im Vordergrund, für deren
Aufgabenbewältigung dem Bund keinerlei polizeiliche Mittel zur Verfügung
stehen. Die Arbeiten mundeten schliesslich in das Projekt «Interkantonale mobile

Polizei IMP», welches aber zuguterletzt aus föderalistischen Ueberlegungen
bachab geschickt werden musste.
Es blieb alles beim alten — mit der Ausnahme, dass die Gegenseite nicht
untatig geblieben war: Zunehmend machte sich ein immer brutaler werdender
Terror bemerkbar, von welchem auch die Schweiz nicht verschont blieb. So
stürzte am 21. Februar 1970 eine SWISSAIR-Maschine nach einer
Bombenexplosion an Bord über Wurenlingen ab, auf ein EL AL-Flugzeug wurde in
Zürich-Kloten am 18. Februar 1969 ein Anschlag ausgeführt und am 6. September

1970 entführten arabische Terrorkommandos eine SWISSAIR-Maschine
nach Zerka.
Aufhorchen liess die Feststellung des Bundesrates, dass er die Verantwortung
im sicherheitspolizeilichen Bereich nur übernehmen könne, wenn ihm die
notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt würden (Botschaft vom 20. Juni 1977).
Inzwischen waren neue Vorbereitungen zur Schaffung einer Bundessicherheitspolizei

an die Fland genommen worden, welche sich von Fall zu Fall aus
den Bestanden der kantonalen Polizeikorps zusammensetzen würde. Die
Aufgaben wären:

— Schutz diplomatischer Missionen, internationaler Organisationen und inter¬
nationaler Konferenzen in der Schweiz

— Schutz fremder Staatsoberhaupter, eidgenössischer Magistraten und Parla¬

mentarier
— Schutz der Bundeshäuser und Bundeseinrichtungen
— Bekämpfung von Anschlagen gegen die Zivilluftfahrt
— Sicherstellung der öffentlichen Ordnung nach Art. 16 Bundesverfassung.

Für die ersten vier genannten Aufgaben ist lediglich ein Bestand von 300 Mann
vorgesehen, nur für die letzte Aufgabe waren 1000 Mann auszubilden. Dieser

ausgewogenen Lösung stimmten alle Kantone in einem Vernehmlassungsver-
fahren zu, obschon da und dort wiederum föderalistische Bedenken angemeldet
wurden. Schliesslich pflichteten auch National- und Standerat bei; das Gesetz
erhielt Rechtskraft, unterstand aber dem fakultativen Referendum.

Prompt ergriffen politisch links stehende Organisationen gegen das Gesetz

zur Einfuhrung der Bundessicherheitspolizei das Referendum. Die Vorlage
kommt deshalb am 3. Dezember 1978 zur Volksabstimmung. Es leuchtet ein,
dass Kreise, welche die Umkrempelung des Staates aufs Banner geschrieben
haben, kaum einer Stopfung einer ausgewiesenen Lücke im Sicherheitssystem
des Bundes zustimmen wollen. Ihre Opposition war zu erwarten gewesen. Mehr

Sorge bereitet schon der Gedanke, ob wohl der Burger, welcher persönlich
mit «seiner» Polizei nicht immer nur erfreuliche Erfahrungen erlebt, wohl auch

das notige Sicherheitsverstandnis aufbringen wird Wenn zusatzlich noch aus

föderalistischen Ueberlegungen Opposition erwachst, so durfte die Vorlage
leicht gefährdet werden. Allerdings gilt es zu bedenken, dass die Bundesbehörden

nicht langer die Sicherheitsverantwortung bei einer Ablehnung zu
ubernehmen gewillt sind und der Terror in Europa wohl kaum darauf Rucksicht
nehmen wird Der Bürger hat in der Frage der Bundessicherheitspolizei die

Entscheidungsbefugnisse beansprucht —• er wird dafür auch die Verantwortung
zu tragen haben. Oblt Hansjorg Spring

Der nächste PIONIER erscheint als Doppelnummer
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